
 
Von Industrieanlagen, in denen gefährliche Stoffe gehandhabt 
werden, können bei einem Störfall erhebliche Gewässerverun-
reinigungen ausgehen, die aufgrund der schnellen Ausbrei-
tungswege schnell eine internationale Dimension. Diesen Ge-
fahren kann nur durch eine gemeinsame Verantwortung für 
das Flusseinzugsgebiet und eine länderübergreifende Zusam-
menarbeit bei der Störfallvorsorge begegnet werden.  
Das aus dem Beratungshilfe-Programm des deutschen Bun-
desumweltministeriums finanzierte Projekt hatte zum Ziel, die 
Gewässernutzer an der Memel (RUS/ BLR: Neman/ LTU: Ne-
munas) vor den grenzüberschreitenden Auswirkungen von In-
dustrieunfällen rechtzeitig zu warnen. Im Zeitraum 10/2003 bis 
02/2006 wurden folgende Ergebnisse wurden erreicht: 

• Erarbeitung eines Internationalen Warn- und Alarm-
planes für das Neman/Nemunas- Einzugsgebiet 
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• Implementierung von Internationalen Haupt-
warnzentralen zur grenzüberschreitenden Kommuni-
kation. 

• Modellhafte Erfassung störfallrelevanter industrieller 
Aktivitäten im Neman/Nemunas- Einzugsgebiet und 

• Know- How-Transfer in Hinblick auf die Umsetzung 
internationaler Erfahrungen, Direktiven und Gesetze 
(SEVESO II, UNECE, HELCOM, EU- Richtlinien) 

Der Warn- und Alarmplan legt die Kriterien und den Mecha-
nismus für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei 
möglichen Industrieunfällen der Neman- Anliegerstaaten 
Weißrussland, Litauen und Russland fest. Es wurden eine 
einheitliches Alarmweiterleitungsprocedere, Meldeblätter und 
Emissions- sowie Immissions- orientierte Alarmkriterien erar-
beitet. 
Als Kernelement des Warnsystems sind so genannte Interna-
tionale Warn- und Alarmzentren in Minsk, Vilnius und Kalinin-
grad errichtet worden. Die Funktionalität und Wirksamkeit des 
Systems basiert auf der klaren Definition der Zuständigkeiten 
und Verfahren für die fachliche Beurteilung möglicher Störfälle 
sowie der anschließenden grenzüberschreitenden Informati-
onsweiterleitung.  
Voraussetzung für wirksame Störfallprävention sind sicher-
heitstechnische Maßnahmen an den Anlagen, um Störfälle zu 
verhindern. Um einen Überblick über das vorhandene Gefähr-
dungspotenzial zu erhalten, wurde eine modellhafte Erfassung 
der störfallrelevanten industriellen Aktivitäten im Neman/ Ne-
munas- Einzugsgebiet durchgeführt. Die überschlägige Be-
wertung des Störfallpotentials der erfassten Betriebe erfolgte 
mit Hilfe der „Water-Risk-Index- Methode“.  
Ein weiteres wichtiges Ergebnis ist die Vermittlung der Erfah-
rungen der Internationalen Kommissionen zum Schutze des 
Rhein, der Elbe bzw. der Donau sowie die Vernetzung mit 
tangierenden Projekten durch projektbegleitende Seminare 
und einer Informationsreise. Der Internationale Warn- und A-
larmplan fördert nicht zuletzt das gegenseitige Vertrauen unter 
den drei beteiligten Ländern. Er bildet eine wesentliche Grund-
lage für die laufenden Anstrengungen, eine Internationale 
Kommission zum Schutz der Memel zu errichten. Internet:   www.neman.iabg.de
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Ergebnisse für die Zielländer:  
 Ausarbeitung eines gemeinsamen Internationalen Warn- und Alarm-Plan für die Memel (IWAN) 
 Schaffung von funktionsfähigen Internationalen Hauptwarnzentren in Minsk, Vilnius und Kaliningrad 
 Erfassung störfallrelevanter Betriebe und Bewertung des Störfallpotentials  
 Technologie- und Informationstransfer auf dem Gebiet der Anlagen- und Sicherheitstechnik sowie des Störfallmanagements 
 Verringerung der Gefährdung durch störfallbedingten Gewässerbelastungen im Einzugsgebiet   
 Verbesserung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit  
 Entwicklung eines Systems zur stufenweisen Umsetzung der nach EU-Standard ausgerichteten Sicherheitsanforderungen für 

störfallrelevante Anlagen im Hinblick auf einen verbesserten Gewässerschutz 
 Sicherung der Nachhaltigkeit durch die Gründung einer Expertengruppe 


